
Johannes Joachim DegenhardtForum Kirche Glaube in Kommunikation
und Gemeinde A Diese Umschreibungen w1e auch das

Modell „Freiwilligkeitskirche“ stellen
Idealtypen kirchlicher Strukturen dar In derIn Schillings kritischen Thesen Z DE Gemeinde-

kirche finden sich ‚WL die hauptsächlich Realität der heutigen Kirche 1n der Bundes-
republik Deutschland sind diese IdealtypenKritisıierten IN entscheidenden Punkten miß,

verstanden (vgl den vorausgehenden Artikel) nirgendwo In ıhrer tTeinen Form realisiert.
Trotzdem enthalten S1e wichtige Anliegen Auch als Zielvorstellung dürfen diese Struk-

turmodelle nicht gegeneinander ausgespieltun Anstöße für iNne Diskussion des Pı_ıo-
blems Kirche Gemeinde hbzw. Volkskirche werden. Im Idealtyp „Volkskirche“ kommt

Z Ausdruck, da{fß die Verkündigung desGemeindekirche, daß die Redaktion e1in-
stimmi1g beschlossen hat, den Beitrag VEeTI- Evangeliums als Weitergabe konkreter eli-

g10S1tä: immer 1n OrIm VO:  - Werten, Ord-Ööffentlichen; zugleich sollte ber ıne DIis-
kussion über diese Thesen ınd über das Nunsch un 1mM ult geschehen muß Der

Idealtyp „Freiwilligkeitskirche“ macht auf:Problem Kirche Gemeinde in Gang ZeSsEeTZT
werden. WiIr haben daher InNne Reihe VoNn merksam auf den Anspruch des Wortes CGot-

LES der die Je eigene Antwort herausfordertBischöfen und Priestern, Fachkollegen un und ermöglicht. Der Idealtyp _ „Gemeinde-Laien d Deutschland, Österreich und der
Schweiz eingeladen, dazu anhand der folgen kirche“ endlich. weist. darauf hin, dafß der

Glaube 1LU!I 1n der Kommunikation der läu-den VIer Fragen Stellung nehmen:
Wı1e sehen 516e das Problem Gemeindekir- bigen untereinander erfahren, erlebt und

weitergegeben werden kann.che Volkskirche?
Soll 1ne Gemeinde her Maximaltorderun- In der pastoralen Praxıs dürfen diese Te1

Idealtypen kirchlicher Strukturen nıicht ZE-SCcnHh ihre Mitglieder stellen der her eın geneinander ausgespielt werden. Die Pastoralplurales und gestuftes Engagement verlan- mu{ immer darauf zielen, 1 der Verwirk-
CN (im 1nnn einer ffenen Gemeinde)? lichung des Grundauftrages der Kirche allen. Sehen Sie 1n den heutigen Bemühungen

ıne Gemeindekirche die Gefahr einer
TEL Strukturmerkmalen entsprechen. Im
Hinblick auftf den Auftrag, den die KircheEntwicklung einer sektenhatten Elitekir-

che gegeben? VO  z ihrem Herrn erhalten hat, wird sich
keine Struktur tinden lassen, die diesenWelche Probleme 1 Zusammenhang mi1t

Theorie un: Praxıs der Gemeinde sehen S1e Auftrag ideal realisiert. In der heutigen S1-
uation der Kirche 1ın Deutschland scheintüber die hier geENANNTLEN hinaus? VOT allem darum gehen, 1n die BC-Das B auf diese Einladung WAdrT Zzr0ß, gebenen Strukturen Elemente der KoOommun1-daß WIT das Forum teilen und alle über die kation einzubauen, damit die Identifikation

vorgesehenen Zeilen hinausgehenden Be1- mit der konkreten Kirche un: die Hiltfe ZUI
TAZe auf Heft verschieben mußten, obwohl Glaubensentscheidung 1n der Gemeinschaft
S18 für die Diskussion entscheidende Aspekte der ertahren werden
beibringen*. Wir laden I1U. her auch NSeieE

Gläubigen konkret
kannn

Leser ein, sich dieser Auseinandersetzung Zu Die Gliedschaft 1n der Kirche ist be-durch (kurze Stellungnahmen beteili- gründet 117 Ruf Gottes, der 1n EeSUS Christus
SEeN 1e]1 des Gespräches sollte Se1IN, einen uUuDs 1st. Angesichts der adi-größeren ONSEeNS 1m Grundsätzlichen W1e kalität des Evangeliums steht die Kirche 1M-
In der Strategie der Kirche VO:  S INOTZEN TIMGT: wieder VOI der Notwendigkeit, die Be-
erreichen. rted dingungen der Mitgliedschaft einerseits VO

Bereits Jetzt liegen Stellungnahmen VOI VO:  - tarrer Wort CGottes her adikal formulieren undBlasche, Nach dem Neuen Testament: Kirche 1st
ffenen Gemeinde, Kard.
Gemeinde, Pfarrer Honsel, Für eine Strategie der

Minderheiten-kirche olkskirche? (eine Kurzfassung eines frü:
Höffner,

kir!  e
Argumente, Pfarrer Weß, e1tbl. Cemeinde
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heren Vortrages]), Frau Kassel, Kommunikation 1n Sozialform der Kirche; weıtere Beıträge sind 1n Aus
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fordern, andererseits ber auch Wege /Zu Strukturretormen 1ın der Kirche können
weısen, die immer wieder Nne  e den Zugang das jel „Aufbau Jebendiger Gemeinden“ nıe

dieser Radikalität ermöglichen, hne end- abschließen. 1le Bemühungen die Er
gültig verstoßen. Als vorgegebenes jel pastoraler Strukturen muUussen viel-
sind Glaube, Hoffnung und Liebe 1M Autbau mehr AL jel haben, die Kommunikation
lebendiger Gemeinden rigoristisch, ın der Rea- un den Gläubigen verstärken. Gerade
lisierung ber 11UT 1n ständiger Umkehr und die Umfrage Z Synode macht deutlich, daß

mit dem Fehlen dieses Elementes ıne ste1-Annäherung erreichen.
Die Kirche ın Deutschlan: wird dieser gende Entfremdung VO'  3 der Kirche VOTI sich
Radikalität der Botschaft des Evangeliums geht.
festhalten müussen, darum ber auch vieltäl- Verbesserung der Kommunikation ist möglich
tıge Wege autfweisen muüssen, w1e eın pIu- und ertforderlich 1ın der Sakramentenpastoral,
rales Nngagement heute möglich sein kann. 1n der Oorm der Verkündigung, ber auch
LDieses gestufte Nngagement 1st WAar ıne 1ın der Durchführung der sOzial-caritativen

Lhenste. In al] diesen Aufgabenfeldern stelltVorfindlichkeit, darf ber der Kirche icht
ZU Alibi dienen, sich mit einer inimal- sich die Möglichkeit persönlichem, freiem
forderung „distanzierte Kirchlichkeit“ zufrie- ngagement dar. Durch zeitlich begrenztes
den geben, weil diese OTM nicht SC- un! auf ıne Aufgabe bezogenes Mitarbeiten
eigne 1St, den Aulftrag des Herrn reali- 1n der Cemeinde wird die Vielfältigkeit des
s1ieren. ngagements konkret erleht und andererseits
Z DIie heutigen Bemühungen ıne auıch die Radikalität des Anspruchs des Evan-
Gemeindekirche haben verschiedene Ur- geliums erfahren.
sprünge und tragen vielfältige Aspekte 1
die Fragestellung C1In. In diesen Bemühun-
SCH kommt die Forderung Jesu Z Nach-
folge ZU Ausdruck, insofern die bisherigen
Erfahrungen und Bindungen hinter sich D arl Forster
lassen werden mussen. Von einer sektenhaft-
ten Elitekirche kann 11UT gesprochen werden, Fragwürdige Abwertung des Volks-
WCNnNn mit der Berufung Z 0 W Nachfolge nicht kirchlichen durch Vertreter der
auch die Sendung INn die Welt gesehen würde. „Gemeindekirchenkonzeption“Wird diese Sendung 11 theologischen Ver-
ständnis mMit 1ın diese Bemühungen aufgenom- Zu Die Alternativie Gemeindekirche
MeCN, verbietet sich jedes Abschließen 1mM Volkskirche 1m Sinne iıner Abwertung der
Binnenraum VO  S Gruppen. 7Zum Autbau le- Abschreibung des Volkskirchlichen halte ich
bendiger Gemeinden wird 1mMmer wieder 1n mehr als einer Hinsicht für fragwürdig.
notwendig se1ın, Gruppen bilden, die sich Die 1n den Thesen VO  a Hans Schilling ent-
durch Personbeziehungen Un durch geme1in- haltenen kritischen Gesichtspunkte möchte
Samlnle Aufgaben bilden. Die Aufgaben der ich uneingeschränkt unterstreichen. Fın auf
Gruppen sind ber nıicht beliebig, sondern Gemeindekirche ausgerichtetes pastorales Ver-
die 1n der Kirche selbst vorgegebenen. Einer halten ist geeignet, Menschen, die sich VOI-

Entwicklung einer sektenhaften Elitekirche TST 1LLUI partiell mit der konkreten Kirche
wird 11a 11UT!T dadurch entgehen, daß 114a un TSTt recht miıt ihrer konkreten sge-

das Wirken des Geistes Cottes glaubt, meinde identitizieren können, endgültig ab
der weht, will, da{fß die Kirche zustoßen. [Dieser gewissermaßen VO  - selbst
auch bei Nichtglaubenden und 1n gesell- eintretende funktionale „Gemeindebann“ hbe:
schaftlichen Strukturen das Wirken des (e1- deutet 1ine durch nichts rechtfertigende
sStes autftinden kann, weil auch diese Be- arte gegenüber Gliedern der Kirche, die der
reiche dem Herrn unterworften sind Verste- ständigen pastoralen Anregung bedürtften.
hen sich die Bemühungen 1ıne Geme1in- Eiıne solche Praxıs zerstOrt für S1e die letzten
dekirche als Herausforderungen Uun! Sen- Möglichkeiten sozialer ommunikation mit
dungen für die Welt, wird eın religiöser der kirchlichen QGemeinschaft un damit die
ruppenegoismus unmöglich. Vorausse  Ng für das mögliche Wirksamwer-
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